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Dr Ätti häd gseyt, du seuist gschnäu de Bifeustab
ahi reyche, daß sie chöngen abfare."

I bruch en se-uber, sie se-ue mirtwägen mit em
Abtritttechu abwinke!"

M'r chunt nüd drus, eb'r winkt oder eb'r mit em
Befehlsstab uf das Chalb iehaut, wo s' usladed."

De Vatter wird dr öppis verzelle, wenn er's merkt."

De Vatter hät ja gar kei Dienst hüt, nu dä Ghülfe!"

Wäh wäh uh uh Sie chönd ja nüd abfahre!

Wähwäh!"

3f)t finb cn ecfieun". 9flit biefen 2öor=
ten unb einer nadjfolgenben Samenticrerei
betritt bie alte btffige grau ben 2abcn beê

SBogelhänbler. Slagfdjmicrt fjänb er tni mit

Eine Bernerplatte
isst man in BERN nui in der

Schmiedsfube
GROSS-RKSIAURANl

Zeughausgasse 7 Marktgasse 12

bem $ßaj>agei, nüt tfdj cr, no feis SBort bet

er gfett fib er bi mir ifd)." ,,^a, guett
grau," meint ber SJertäufer, enblid) pm
Söorfe fommcnb, Qbr müenb bem arme
S3ogeI nur emol c dfjance geh".

*
33ei ©rinerê ift loieber einmal ein neueê

Xtcnftmäbdjen eingebogen, baê fünfte in=

ucrhalb bon jroct fahren. Sic robufte grau
©reiner ift in Grroartung ibreê jtoeiten
©bropngê. 'üSaö gitê äd)t?" fragt ©reu

nerê 9Jad)barin if)rcn JJJann. £ä, loaê

roirb'ê gel), en 23ueb natürlid)". Sötefo
natürlid" getbftberftänbli, bi berc Ijaltetê
bod) es Sliaiteli nöb nün SUonet uê."

City-Hotel
Excelsior

Zürich
Öahnhofstr./Slhlstr.
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Dl" Xìti ksà ASSVI^ àu ssuist Asànsu às Liskustsk
sni rsvcns, clsK sis criönASn sofsre."

I orucn SU SS-UVkr, SIS 8S-US mirtWSAKU mit SM

/Vdtritttecnu skwinks!"

iVl'i- cnunt uûà àrus, sk'r winkt oàsr skr ruit sru
ksksklsstsk uk àss Lusld isrisut, wo s' uslsàsà."

Os Vstlsr wirà àr övvis vsrxslls^ wsnn si's rusât."
Os Vsttsr kst js Asr kki Oisnst küt, nu àâ (Zkülks!"

Wsk wsk uk un! 8is «2nônà js nuà sktskrs!

Wskwsk!"

Ihr sind en Schelm". Mit diesen Worten

und einer nachfolgenden Lamenticrerei
betritt die alte bissige Frau den Laden des

Vogelhändler. Aagschmicrt händ er mi mit

o k o s s - k t! s I à u K w I

dem Papagei, nüt isch cr, no keis Wort het

er gseit sid er bi mir isch." Ia, gucti
Frau," meint der Verkäufer, endlich zum
Worte kommend, Ihr müend dem arme
Vogel nur emol c Chance geh".

Bei Griners ist wieder einmal ein neues

Dienstmädchen eingezogen, das fünfte
innerhalb von zwci Jahrcn. Tic robuste Frau
Greiner ist in Erwartung ihrcs zweiten
Sprößlings. Was gits ächt?" fragt Grei¬

ners Nachbarin ihren Mann. Hä, was

wird's geh, en Bueb natürlich". Wieso
natürli?" Selbstverständli, bi der- haltets
doch es Maiteli nöd nün Monet us."

<Utx-Noteì

voknkol»tr,/5IKI,tr.
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